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Wussten Sie, dass die Wirtschaftskraft im 
Südwesten kaufkraftbereinigt um 34 % über 
dem EU-Durchschnitt liegt und damit das ba-
den-württembergische Bruttoinlandsprodukt 
pro Kopf höher ausfällt als in den Vereinigten 
Staaten? Oder dass sich der Arbeitsmarkt im 
Südwesten durch die niedrigste Jugender-
werbslosenquote im EU-Vergleich auszeich-
net? Auch zu anderen interessanten Themen-
feldern wie Bevölkerung und Soziales, Bildung 

und Umwelt bietet die 2023er Ausgabe des Faltblattes Baden-Württem-

berg und die Europäische Union einen aktuellen Überblick. Soweit ver-
fügbar sind zudem Vergleichsdaten für das Vereinigte Königreich, die Verei-
nigten Staaten, Japan, die Schweiz sowie zu den BRIC-Staaten Brasilien, 
Russland, Indien und die Volksrepublik China aufgenommen.
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Baden-Württemberg  
und die Europäische Union         

In den 27 EU-Ländern lebten 2021 rund 447 Mill. Menschen auf 
4,2 Mill. km2. Gemessen an der Bevölkerungszahl lag die EU somit 
nach China und Indien weltweit an dritter Stelle. Deutschland zählte 
83,2 Mill. Bürgerinnen und Bürger und ist damit das bevölkerungs-
reichste Land der EU. In Baden-Württemberg lebten 11,1 Mill. Men-
schen auf einer Fläche von rund 36 000 km2. 
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Daten: 2021 bzw. letztes verfügbares Jahr. 
Datenquellen: Eurostat, World-Factbook.

Gebiet und Bevölkerung

Fläche in 1 000 km2 Bevölkerung in Mill.
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8,7

Bevölkerung und Soziales 



9,1 % der Gesamtbevölkerung in der EU-27 besaßen 2021 eine aus-
ländische Staatsangehörigkeit. Spitzenreiter war Luxemburg mit einem 
Anteil von 47,1 %. In Baden-Württemberg lebten 2021 rund 1,9 Mill. Ein-
wohnerinnen und Einwohner mit ausländischer Staatsangehörigkeit. 
Dies entsprach einem Anteil von 17 % an der Gesamtbevölkerung und 
war damit fast doppelt so hoch wie im EU-Durchschnitt.

Bevölkerung und Soziales

Ausländerinnen und Ausländer
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Daten: 2021 bzw. letztes verfügbares Jahr.
Datenquellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt.

Anzahl in 1 000
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Bevölkerungsstruktur
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Daten: 2021.
Datenquelle: Eurostat. 
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Die Altersstruktur der Bevölkerung hat sich in der EU weiter in Rich-
tung der älteren Generation verschoben. Baden-Württemberg lag 2021 
beim Altenquotient leicht unter dem EU-Durchschnitt von 32,5 %. Der 
Jugendquotient ist im Südwesten in den letzten 30 Jahren dagegen  
gesunken.  EU-weit kamen 2021 auf 100 Personen im erwerbsfähigen 
Alter 23,5 junge Personen im Alter von unter 15 Jahren. 

Bevölkerung und Soziales



Das höchste Armutsrisiko in der EU wies Rumänien mit einer Quo-
te von 34,4 % auf. In Tschechien und Slowenien dagegen waren die 
wenigsten Personen von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht.
Baden-Württemberg liegt mit einer Quote von 15,6 % auf Rang 5. Da-
mit war das Risiko von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht zu 
sein im Südwesten 2021 deutlich niedriger als im EU-Durchschnitt.

Von Armut oder sozialer Ausgrenzung
bedrohte Personen
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Daten: 2021.
Datenquellen: Eurostat, EU-SILC. 

Anteil der Bevölkerung in %
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Wirtschaft 

2021 betrug der Wert aller im Südwesten produzierten Waren und 
Dienstleistungen 536 Mrd. Euro. Das Bruttoinlandsprodukt Baden- 
Württembergs ist damit in etwa vergleichbar mit dem Belgiens, 
Schwedens oder Polens. Kaufkraftbereinigt erwirtschaftete Deutsch-
land pro Kopf 120 % des EU-Durchschnitts. Der Südwesten lag mit 
134 % sogar höher als die Vereinigten Staaten.

Wirtschaftsleistung und Wirtschaftskraft
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Daten: 2021. – 1) Kaufkraftstandards (künstliche Währung, die internationale Preisunter-
schiede eliminiert).
Datenquellen: Eurostat, Weltbank, Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der 
Länder“.

Bruttoinlandsprodukt 
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3 602
251

14 507
15

1 775
238

52
55
23
31

1 205
574
154
211
240

33
57
97

183
68

687
19 444

2 501

4 417



+++ Mehr zu Europa +++ Mehr zu Europa +++ Mehr zu Europa +++ Mehr zu Europa +++



+++ Mehr zu Europa +++ Mehr zu Europa +++ Mehr zu Europa +++ Mehr zu Europa +++



Im Durchschnitt der 27 EU-Mitgliedstaaten waren 68,4 % aller Per-
sonen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren erwerbstätig. Dabei konnte 
im EU-Vergleich lediglich die Niederlande mit einer Erwerbstätigen-
quote von 80,1 % eine höhere Erwerbsbeteiligung als Baden-Württ-
emberg aufweisen. In beinahe der Hälfte der EU-Länder lag dieser 
Wert sogar unter der 70 %-Marke. 

76,6 80,1
77,9
75,8
75,5
75,4
75,0
74,4
74,0
73,1
72,7
72,4
72,4
71,4
70,8
70,3
70,1
69,9
69,8
69,4
69,4
68,4
68,1
67,2
65,3
63,4
62,7
61,9

58,2
57,2

67,1
75,4
79,3

Erwerbstätigenquote*)
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Daten: 2021. – *) Anteil der Erwerbstätigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der 
Bevölkerung dieser Altersgruppe. – 1) 2020.
Datenquellen: Eurostat, OECD.
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65,3
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66,0
63,4
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Arbeitsmarkt



2021 verzeichnete Baden-Württemberg mit einer Quote von 5,7 % 
erneut die niedrigste Jugenderwerbslosenquote im Vergleich zu den 
EU-Ländern. Vergleichsweise schwierig blieb der Berufseinstieg vor 
allem im südlichen Europa. So verzeichnete Griechenland mit 35,5 % 
die höchste Jugenderwerbslosenquote innerhalb der EU.  
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Daten: 2021. – *) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren an den 
Erwerbspersonen dieser Altersgruppe.
Datenquellen: Eurostat, OECD.

Arbeitsmarkt 



Einkommen

In Luxemburg war das Arbeitseinkommen 2021 mehr als doppelt so 
hoch wie im EU-Durchschnitt. Die in Bulgarien gezahlten Löhne und Ge-
hälter erreichten mit 10 100 Euro etwa  ein Drittel des EU-Durchschnitts-
werts von 30 600 Euro. Allerdings sind dort auch die Lebenshaltungs- 
kosten vergleichsweise niedrig. Der Südwesten lag im EU-Vergleich mit 
40 800 Euro auf Platz 7.
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Daten: 2021.
Datenquellen: Eurostat, Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“. 
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Bildung 

EU-weit hatten mehr Frauen (36,1 %) als Männer (30,7 %) einen terti-
ären Bildungsabschluss. Irland mit 56,7 % weiblichen und 48,6 % männ-
lichen Hochschulabsolventen führte dieses Ranking an. Baden-Würt- 
temberg blieb im Mittelfeld mit einem Anteil von 29,5 % der Frauen und 
37,3 % der Männer, noch vor der EU und Deutschland. Das Schlusslicht 
bildete Rumänien mit 20,4 % der Frauen und 17,2 % der Männer.
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Baden-Württemberg
Griechenland
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51,8
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52,2
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Hochqualifizierte*)
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Daten: 2021. – *) Bevölkerung im Alter von 25 bis unter 65 Jahren mit einem Hochschulab-
schluss.
Datenquelle: Eurostat.

in %Männer Frauen



Umwelt

Der Beitrag erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung war 2020 
in den Mitgliedstaaten der EU sehr unterschiedlich. Mit knapp 82 % 
war der Anteil in Dänemark am höchsten. Am geringsten waren die 
Anteile hingegen in Malta und Zypern. In Baden-Württemberg stieg 
der Anteil regenerativer Energieträger an der Stromerzeugung deut-
lich von 31 % im Jahr 2019 auf rund 41 % im Jahr 2020.

Anteil erneuerbarer Energieträger
an der Bruttostromerzeugung
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Daten: 2020.
Datenquellen: Eurostat, Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V., eigene Berechnungen.

Anteil in %
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Umwelt 

In der EU-27 gab es 2021 fast 900 000 Neuzulassungen von Personen-
kraftwagen mit reinem E-Antrieb (+ 63%). Deutschland konnte mit 
356 425 neu zugelassenen E-Autos den europäischen Spitzenplatz 
weiter ausbauen. Baden-Württemberg trug mit einer Steigerung von 
80 % wesentlich dazu bei. Gemessen an den EU-Mitgliedstaaten lag 
der Südwesten bei den Neuzulassungen von E-Autos auf Platz 5.

Pkw-Neuzulassungen mit ausschließlich
elektrischem Antrieb
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Daten: 2021 – 1) Ohne Malta.
Datenquellen: Europäischer Automobilverband, Kraftfahrtbundesamt.
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